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BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KUNST UND SP()RT 

Zl. 22.751/2-IV/3/89 
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1017 Wien 

Betrifft: 
Entschließung des Nationalrates 
vorn 2. Juli 1986; Bericht des 
Br-lUKS an den ,Tustizausschuß über das 
Ausmaß und die Verwendung des Aufkommens 
nach Art. 11 UrhG-Nov. 1980/86 (Leerkasset ten­
abgabe), Erg~nzung 

Unter Bezugrwhme auf den mit ho. Zl. 22.7'J1/U-IVlj/SH vorn 1,0). ,Ju1i 19i1F) 

übermi ttel ten llericht des BundesministerjU'n~' riir Unterricht, I(utlst und 

dp" )JeriC'll te:.; zwischen den Seiten ;\) : HF.! 21 d UI'di Au t'na/Hne einer ~;ei te 

Austro-::lech:lna (Richtlinien für die soziale und Kulturelle Einrichtung)" 

Gebeten. 

1 Bei lage 

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichen Hochachtung 

Wien, 3. Februar 1989 

Für die Bundesministerin: 

Dr. Hartmann 
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austn:>® mechana RICHTLINIEN rUR DiE SOZI11iEN Ui'v'O !<ULTUf1ELLfN ElNf7ICIlTUrJGEN 

'i'il <in ,o\t~S JIW:',ILcIL\0:r\ i,lllll' Zli,tilil­
I1IUI1~ dl?~ Fmi'I,:il,:cr, i~lb7C:t Zl;! C;1111~ cin­
ge,icll:, l],l,r 1:1 ilrllkrcr Wei,e \~r­
:indcll werd,'n. 
Alle in dicoell Richll:llleil bei der Bcsl1ncihullg 
1'l11l Lci,tl!II!,-':n \CI',\Cildc[cn !\II,drucl~ sind im 
Sinne der in cicsi'!ll r\J"Ch'litt iluc~cJrlidtcn 

Unlcrbind!ich\,cit zu lelstehl'n, 

B. SOZIALE 

EINRICHTUNGEN 

1. AItcrspcllsioll für Urheber 
1.1. Jedem Urheber, der die in dcn folgcnden 
i\bs:itzcl1 genannten Voraussetzungen erfüllt, 
wird die i\ltcrspension auf Lebenszeit gewjhrt. 
Die Höhe der i\ltcrspension richtet sich nach 
i\nhang I, 
1.2, Der Urheber mull das 60_ Lebensjahr voll­
endet haben, 
1.3, Der Urheber mull 12 Jahre lang direkt vor 
dem Jahr der erstmaligen Auszahlung der AI­
tcrspension ohne Unterbrechung aufgrund des 
jmeils üblichen Wahrnehlllungsvertrages l3e­
zugsberechtigter der AUSTRO-~l[CflANA für 
alle Länder gewesen sein, 
14, Der Urheber mul] als l3ezugsbcrechtigter 
der AUSTR(nlECIIANi\ 111 mindeotcns 
10 KJlcnocrjaiHen ~eit frühestens 1960 das Min­
ocstaulll11111ilcn !aut .-\llILlllg 2 erreicht habcll 
Diese 10 K:licndcri:rllrc Illli5\Cn inncrh:rib eines 
Zcitrauliles Ion 15 JUfClnilnGcri-ulgendcn Ka­
lenderjahren lie~m 
1.5, Bei der Ilcrccr,ll~l!~ de< \lindcsLIUlf-llm-
I11cn\ lau t 

[.7. [)ll' ,\lt'~;"i'L'i>i!'n ',1,11,) 11<'1,' 
l;iJH!C d'-.'r Urh~,t"-.:r (Il~ '.\1;1 c ':1 \)1.: 

)\lliTlillicltCl CI;]': 

ir:ilt, 

,; : I : ~, 1 \ ) -

, 
1,\ \ I,,' I, ','I:l'r 

1.8, Die 1\:ter~rC;lSj;_ll1 ,ird ii!I::lt ~'':;L\llit. \\i.'illl 

der Uriichcr nld:! 1I'1'1t1 1\ c'CIr!I['k, ,~,,'I 

AUSTRO-\\[(l:\~L\ 1'1 

1.9, Die l\lhl:lhlull~ J~I .. \1:,_1'1'::11' i:'11 l'llilil;1 

2. AIterspclIsiulI fiir 
I\lusihcrleger 

2_1. I\lusikverleger künnen eine Person für den 
Bezug der Altcrspcnsinn Ilominieren, wcnn die 
in den folgenden Absjlzell genannten Voraus­
setzungen erfüllt sind_ Der nominierten Person 
wird die AlterspensioIl auf Lebenszeit ge\V~ihrt. 
Die Höhe der Alterspcllsion richtet sich nach 
Anhang I. 
2,2. i\ls Musikverleger gilt ein Untnnclllllcn in 
der Rechtsform einer juristischen Person, einer 
Personengesellschaft des !landcbcchts oder 
des Einzclk::!ufmanns, welches das ~lusikvcr­

lagsgesch~ift aufgrund einer inLindischen Ge­
werbeberechtigung mit dem ] landclsniedcrlas­
sungsort oder mit dem Sitz im Inland betreibt. 
Als Betreiben eines i\lusikverlagsgcsch:illes gilt 
eine Tätigkeit als Original- oder Sulmrlegcr in 
der für die betreffende Art Ion Werken bran­
chenüblichen Weise. Dazu gehört jcdcnialls die 
graphische Vmiell;iltigung lind Verbreitung 
der Werke oder im Iyirtschaltlichen Sinne die 
Ausübung einer Vermittlerfullktion zu VerlIer­
tern Ion Werken Jer \lllsik, 
Nominiert Ilcrden können ilur gcsc:r,iltsILih­
rende Cesellsch,rf:er (bei Pcrs(lI~l'n,l:c:,"lhclr:ll­

ten des ibndeisrechts), gesetZliche \'~rtlcter 

(bei Juristischen Pmon::l1l, Eii1?'.'!',:llIl1cute, 
Pr:,f,urlstcn ü\:er Angc)tt'lll~ in qu,ilJl7iertcn 

tl['.li'l tlCI r\L~IIZ()~IL< II/\N,\ illlliindl'ltcll\ 
!I} l\,dCi;dt'ljili,lt'lI inllcrlLilh cimr Periode von 
2' J:r1W'II v!;r dUIl Ldlr ,kr N()lllillierull~ da, 
~ll11dl'q:ILJI~,lIII1IIH'il Llut ;\llh:JlI~ 2 erreicht Ira­
k!l [litec !U r:i1kll,bjidrrc rnusscn innerhalb 
\?illl'S ZCItI:IU!lIe\ lI;n 15 :lufcinanderfolgcndcn 
I\:dl'lidnphll'n lic.~l'n, 

r", Bel ,Ier !kl~llrllung lh i\lindc\tauIKlllll-
111':11, 1:11I1 1\IIIr:lll~ ~ und du lIiihe der Alters-
i":n~i'ln laut ;\n!Llll~ I sind alle Ilclrjge aus 
(:~I:i 1:1 und /1Ir<l:lnd lU':lIIlIilCnlUrechncn, 
~LIL\~cblich ist jC\lcils die Uillcrcnz zwischcn 
(JutsLllfilten und Bclastungen, Leistungen aus 
den s(lzialcn und kulturellen Einrichtungen der 
AUS] RlHt EClIANA z;ihlen hierbei nicht mit. 
Werden bei sub\'erle~tcn Werken dem Subverle­
ger auch Originalvcrler,erantcilc und/oder Ur­
heberanteile gutgeschrieben, zählt bei der Be­
rechnung des Mindestauilollllllcns nur der 
rci ne, branchenübliche Subverlegeranteil. Ist 
dieser nicht fcststclllm, so wird er mit 25% von 
dem auf das Werk entfallenden Betrag 3nge­
nOllllllCll. 
2.6, Dic ;\ltcrsf1cII\ion wird nicht bezahlt, so: 
1:lngc der NOlllinmte eine Alterspension für Ur­
heber gem:il3 1.1, oder dw Altersausgkich für 
Urheber gellljll 3.1. crhiilt. 
2.7_ Die nOlllinierte Person lIlull die in Abs, 2,2, 
genannten Eigenschaften w:ihrend eines Zeit­
raumes VOll 12 KJkndnj:dlfen direkt vor delll 
Z~itpunkt der NOlllinierung bei dClmclhen Ver­
leger gehabt hJhen: dabei sind vCfSchiedene der 
in Ahs, 2,~, gCII:lnnten Eigenschalten bei delll­
selben Verleger auf diesen Zcitrilulll anzurech-
nen, 
2.X. Die nOllllnielle I'molllllu!J dilS '0, Lebens­
phr \ullendct h:lheIl, die österreiclrische Staats­
bllrgcr\chalt be\itzcn ulld den (lrdentlichen 
\\','hll l i17 in (hlclrmh h:lhm Sie ,Lllf nicht Ik 
zllglhcrcchti~tcr '.'in':r :lu\l,intiischcl1 Schwester­
~n\i,(11.111 C~'r .\1 S lIZIJ-~11 ( IL\r','\ sein 

ln- lind r\Il,L11,d :U<1111IilCl1?liiV,:1I1t'il \L, iikt (kr ~ q \\,iliielld ,h 111 \I,s. ~7 g'.'II,llIlItCll Zeit-
hl'h \'It \c\\l'd~ die [)I:rl'['~'iJ !'\\!"'~'!:~\il \;',li'~(_'lLII" 

lell ulld LCI~tUII..'CIl ,1111 ,kll ),'/lil­

Ic n ulIll k li I t U lei kll EI n rl Lii 11111 ~e11 der r\ U­
S IIZU-01I.Cll,\~n ,:,iI,kn h:crrci nicht mit, 
1,6, LrI~!lt ('In L'rhc:1C[ '0\\11111 l:ic \ "r:lUlScI­
zungen Ilir deli BCliJ~ du ,'\itcrspell5ilJn ais 
auch ehe lur den lluu~ eh :\i-

3.1 .. r:: llJll?r []LJ( e1ne' der 

~1l;1 d~s i'-'''\~'iis ~:~'::d:'~';! \\ ,:;:i·i"il;I~I.!llt·­
\r:lt~JgCS 1~1i[1'~;',-'<,2:1S l~ j.l:~~': Ll;i~~ t!:l6'l \I,1r 

d'~!1l Z:llr'Ui:kt ~~('r \\)[:li:,,2f~li,~ 'i~:I>: t_:l~tl..'r-

beiJen 
gere, 

LI:1J l'.\,:r d!e (,ir ihn gLiil"tl- AUS i lZU-~\i[Cfl:\\:\ ~C'.\C\CII, Sl'lrl 

2.1 Dt:r ~lu'lk\crkger mull :li\ 

Sonderbeilage Seile 2 

l,llliill'-, 

d) 1:11::; cl,,' 11',1,11111,'11': 1\11(111 die ,i\terrcidli­
,(ir~ ~t:r.lh!illc, 1',eil,111 I~':"':"l'n und den ur­
delltlichl'll \\ i~iIIi'lli in ()+'llcllh gehabt ha­
b'::l, 
bl (bil eie Ili'IIIIIIICrlC !\'r\l111 niclrt llezug,bc­
rr:,:i~lltt: ,~;;I':, ;llJ,I.'I,ji,dl'~n :-;clr\le\lcrgesell­
sllre,lt d\'l .,\i iS 111.. )-\lUII,\I'j;\ g\'\lesen SCIII. 

.'.1 (I \"1/1 :.!'.Il I d",r!crilIISCIl d':r olterr, St:Jats­
bUI gersclllit llild ,les ordentlichen \\ohnsitzcs 
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